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Amts - und Iutelligeuz
für die Oberamtsbezirke

Nagold und Horb.
^ 41. Dienstag, den 2Z . Mai l848.

Qderamt Nagold.
Die Verzeichnisse der Amtsverglei-

chungskosten pro 1. Mai 1848 oder
Fehlanzeigen sind, soweit sie noch aus-
siehen, binnen 8 Tagen unfehlbar bie¬
der vvrziilegen. Den 22. Mai 1848.

K.Oberamt. Baur,  A .-V.

Oderamt Nagold.
Burgerwache ».

Um eine Uebersscht über den Fort¬
gang der Organisation der Bürgerwehr
zu erhalle» , und sich der Vollziehung
des Gesetzes zu versichern, werden sammt-
licve Orlsvorstehcr aufgefordcrl, unge-
saumr hieher zu berichten:

1) Wie die Bürgerwacken eingeiheilt
scyen(Art. 21 des Gesetzes) ;

2) die Zahl der Offiziere, Unteroffi¬
ziere und Mitglieder der Bürger-
wachen;

3) welche Gemeinden sich zu Bil¬
dung einer gemeinschaftlichen Bür¬
gerwachevereinigthaben(Art. 16).

Den 22. Mar 1848.
K. Oberamc. Baur,  A .-V.

Oberamtsgerichr Nagold.
Nagold.

Schulden - Liquidation.
.In der nachgenannren Gantsache ist

zur Schulden-Ltquidation rc. Tagfahrt
auf tre unten bezeichne» Zeit anberaumt,
wozu die Gläubiger unter dem Anfü¬
gen vorgeladen werten, daß die Nicht-
liquidlrenten, so weit ihre Forderungen
nicht aus den Gerichts- Akten bekannt
sind, am Schluß der Liquidation aus¬
geschlossen, von den übrige» nicht er¬
scheinenden Gläubigern aber wird an¬
genommen werden, daß sie hinsichtlich
eines etwaigen Vergleichs, der Geneh¬
migung des Verkaufs der Masse- Ge¬
genstände und der Bestätigung des Gü-
lerpflegers der Erklärung der Mehrheit
ihrer Klasse denrelen.

Johann Georg Held,  Zeugmacher
von Ebhausen,

Samstag den 27. Mai d- I -,
Morgens 8 Uhr,

auf dem Rathhaus zu Ebhausen. Den
17. April 1848.

Königliches Oberamtsgericht.
Berner.

Oberamtsgencht Nagold.
Nagold.

Schulden - Liquidationen.
In den nachgenannlcn Gantsachen

ist zur Schulden-Liquidation rc. Tag¬
fahrt auf die unten bezeichne» Zeit
anberaumt, wozu die Gläubiger unter
dem Anfügen vorgeladcn werden, daß
die Nichtliquidirenten, so weit ihre
Forderungen nicht auS den Gerichts-
Akten bekannt sind, am Schlüsse der
Liquidation durch Bescheid von der Masse
ausgeschlossen, von de» übrigen nicht
erscheinenden Gläubigern aber wird an¬
genommen werden, daß sie hinsichtlich
eines etwaigen Vergleichs, der Geneh¬
migung des Verkaufs der Masse Gegen¬
stände und der Bestätigung des Küter-
pflegers der Erklärung der Mehrheit
ihrer Klasse beitreten.

Entwichener Färber Georg Ludwig
Schättler  von Wildberg,

Mittwoch den 14. Juni,
Morgens 8 Uhr,

auf dem dortigen Rathhause.
Joseph Friederich Fischer,  lediger

Strumpfweber in Häiterbach,
Donnerstag den 15. Juni,

Morgens 8 Uhr,
auf dem dortigen Rathhause.

,84g.8. Ma,
Königl. Oberamtsgericht.

Berner.

Oberamtsgerichr Nagold.
Nagold.

Schulden -Liquidation.
In der nachgenannten Ganrsache ist

zur Schulden- Liquidation» . Tagfahrt
auf die unten bezeichne» Zeit anberaumt,
wozu die Gläubiger unter dem Anfü¬
gen vorgeladcn werden, daß die Nicht-
liquldirenden, so weit ihre Forderungen
nicht aus den Genchts- Akten bekannt

sind, in der nächsten Gerichtssitzung dürch
Bescheid von der Masse ausgeschlossen,
von den übrigen nicht erscheinende»
Gläubigern aber wird angenommen

fwerben, daß sie hinsichtlich eines et¬
waigen Vergleichs, der Genehmigung

!des Verkaufs der Masse- Gegenstände
! .nd der Bestätigung des Güterpflegers

d̂er Erklärung der Mehrheit ihrer Klasso!beitreten.
Andreas Waidelick,  Schmid von

Fünfbronn,
Dienstag den 30. Mai d. I .,

Morgens 8 Uhr,
auf dem Rathhaus zu Fünfbronn.

Den 25. April 1848.
K. Oberamtsgericht. Berner.

Oberamtsgencht Nagold.
i Nagold.
^ Schulden - Liquidation
! In der nachgenaiiiiin, Ganrsache rst
zur Schulden- Liquidauon re. Tagfabrr
auf die unten bezeichne» Zeit aiiberanrm,

!wozu die Gläubiger unter dem Anfü-
gen vorgeladcn werden, daß die Nicht-

!liquidirenden, so weit ihre Forderungen^nicht aus den Gerichts- Akten bekannt
! sind, Inder nächsten Gerichtssitzung durch
! Bescheid von der Masse ausgeschlossen,
i von den übrigen nicht erscheinenden
Gläubigern aber wird angenommen
werten , daß sie hinsichtlich eines et¬
waigen Vergleichs, der Genehmigung
des Verkaufs der Masse- Gegenstände
und der Bestätigung des Eüterpflegers
der Erklärung der Mehrheit ihrer Klassebeitreten.

Jakob Friedrich Ottmer,  Fuhrmann
von Alunstaig,

Montag den 29. Mai d. I .,
Morgens 8 Uhr,

auf dem Natbhaus in Ältenstaig.
Den 18. April 184̂ .

Köinzlichts Oberamtsgencht.
__ G^- Alt. Nick.

Oberamtsgencht Nagolds
Nagold.

T chulden - Liquidationen.
In den nachgcnannten Gantsache» ist



bis so Schuh Länge und von I Wohllöblichen Stadt - und Sckulthei-zur Schulden - Liquidation rc. Tagfahrt
auf die unten bezeichnte Zeit anberaumt,
wozu die Gläubiger unter dem Anfü - j gegen baare Bezahlung oder j Verkaufs ersucht,
gen vorgelaken werden , daß die Nicht- , gegen Sicherheit aiff Borgst,t dis 1. , Len 9. Mai >846.
liquidirenden , so weit ihre Forderungen l Oktober d. I . im Aufstreich verkauft.

6 bis 19 Zoll Durchmesser l ßenämter um. Veröffentlichung tiefes

nicht aus den Gerichts - Allen bekannt
>sind, am Schluß der Liquidation aus¬
geschlossen, von den übrigen nicht,er¬
scheinenden Gläubigern aber wird an¬
genommen werden , daß sie hinsichtlich
eines etwaigen Vergleichs , der Geneh¬
migung des Verkaufs der Masse - Ge¬
genstände und der Bestätigung des Gü¬
terpflegers der Erklärung der Mehrheit
ihrer Klasse beitreten.

Johannes Günther,  Maurer von
Beibingen,

Dienstag den 6. Juni,
Morgens 8 Uhr,

aus dem dortigen Nachhause.
Christian Nentschler,  Nappenwirth

von Bösingen,
Freitag den 9. Juni,

Morgens 9 Uhr ,
auf dem dortigen Nachbause.

Johannes Frey,  Taglöhner von
Bösingen,

Samstag den 10. Juni,
Morgens 8 Uhr,

auf dem dortigen Nachhause.
Den 4. Mai 1848.

Königliches Oberamtsgericht.
Berner.

Hbcramtsgericht Nagold.
Nagold.

Vorladung
eines

Verschollenen.
Ludwig Frickerich Oechsner  von

Wildberg , geboren den 2. Mai 1770,
ist schon längst verschollen und' cs ist
von seinem Leben oder Tode nichts be¬
kannt . Es ergeht daher an ihn und
seine etwaigen Leibeserben die Auffor¬
derung,

binnen 90 Tagen
bei der Unterzeichneten Stelle sich zu
melden , widrigenfalls das in Pfleg¬
schaft stehende Vermögen des rc. .Oechs¬
ner an seine bekannten nächsten Jnte-
staterben vertheilt werden würde.

Den I I . Mai 1848.
Königl . Oberamtsgcricht.

Berne  r.

Stiftungspflege Herrenbcrg.
H er r en b er g.

Eichen - Verkauf.
In dem hiesigen Spitalwald wer¬

den am
30 . dieses Monats,

Stiftungspflege.

SrlfcUWspfleae Herienberg.
Herrenberg.

Karren - Verkauf.
Am 29 . Mai d. I . ,

Vormittags 9 Uhr ,̂
wird im hiesigen Karrendes ein ffünf-

jähriger schwerer Karren zum
^ Schlachten im Aufstreich ge¬

gen baares Geld verkauft.
Stiftunzspflege.

G r ö m b a ch,
Gerichtsbezirks Freutenstadt.

LiegeuschaftS - Berkanf.
Oberamtsgerichtlichem Aufträge zu

wird aus
der Ganrmasse des

i " " S . Friedrich
S cha i d l e dahier

seine Gesammtlicgenschaft
am Dienstag dem 30 . Mai und

Montag dem 5 Juni d. I,
je Nachmittags 2 Uhr,

auf hiesigem Ralhszimmcr zum Ver¬
kauf gebracht werden , wqlche besteht:

Gebäude:
in der Hälfte an einem zweistöckigen

Wohnhaus mit Scheuer , Stallung,
Schopf und Keller . . 300 fl. ;

Gärten:
in der Hälfte an 12 Ruthen Gras-

und Baumgartcn beim Hause

Für den Güterpfleger:
Schultheiß S e c g e r.

G r ö m b a ch,
GerichtöbczirkS Freudenstadt.

Licgeus ch afts - V erkauf
Zu Folge oberamisgerichtlichen Auf-

tragS wird in der
MWlrlEd -Gantmasse des

Michael D i e-
ter l e voll hier

die nackbeschriebene -Liegenschaft
am Dienstag dem 30 Mai -und

Mvmag dem 5 Juni d. I,
je Nachmittags 1 Uhr,

auf hiesigem Rachszimmcr zum Ber¬
gauf gebracht werten.

Dieselbe befiehl:
G e -b ä n d e:

in einem zweistöckigen Wohnhause
mit Scheuer , Stallung und Schopf,
Anschlag . 500 fl. ;

Wiesen:
2 Viertel 5 ^ Ruthen im Naqolb-

rhal , Anschlag . . . . 50 fl. ;
Mah - und Baufeld:

8 Morgen 1hl, Viertel 12 Ruthen
an einem Stuck im Eeurenerstcig,
Anschlag . 345 fl. ;

Waldungen:
10 Morgen 3 Viertel 18 Ruthen

Wald , in mehreren Stücken gele¬
gen, zusammen . . . 255 fl.

Kaufsliebhaber werden auf oben be-
zu die-mit einer darauf stehenden Back- l ^ag und Stunde

25 st - fkr Verhandlung emgeladen , und die
Wiesen -' 'j  Wohllöblichen Stadt - und Schulthei-

in der Hälfte an 2 '/ , Viertel 6 Ru - ßenamter um öffentliche Bekanntmachung
then Wiesen im Zuber . 60 fl, ; Akbeten.

in der Halste an 2 Viertel im Pa-
gvldthale . 100 fl. ;

M ähfeld:
Morgen 2 Viertel Bau - und
Mahfeld im Urbach . . 150 fl;

Den 9. Mai 1848.
Für den Güterpflcger :

Schultheiß S e e g e r.
Grömbach,

Gerichlsbezirks Freudenstadt.
im dem vierten Theii an 2 Morgen Liegenschafts - Verkauf-

Morgens 8 Uhr,
37 Stücke eichene Stämme , von 21 scr Verhandlung emgeladen,

hl. Viertel 4 ^ Ruthen in Lan¬
genackern . 25 fl. ;

Vrandfcld:
in der Hälfte an I hl? Viertel 8 Ruthen

Brandfeld auf der Höhne 10 fl., l
und 1 Morgen 2 Viertel 9 Ruthen seine sämmtliche

daselbst . . . . . . 30 fl. ; Liegenschaft am
Waldungen:

in der Hälfte an 13 Morgen 1 Vier¬
tel Wald an verschiedenen Stü¬
cken . 140 fl.

Kaufsliebhaber werden auf vornen
beschriebenen Tag und Stunde zu die-

und die

Dem in Gant gerathenen jung Arie-
derichBauer  da¬
hier wird vber-

A amtsgerichtlichem
Aufträge zn Folge

nachher beschriebene

Dienstag dem 30 . Mai und
Montag dem 5. Juni d. I . ,

je Nachmittags 3 Uhr,
zum Verkauf gebracht werden , und zwar

Gebäude:
'/i an einem dreistöckigen Wohnhause,

Anschlag . 200 fl.
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W lesen:  wärsig Beiträge gesammelt, um beut-
ll Diertcl Wiesen in der Tregimsse, l sq>x Kriegsschiffe  bauen zu kön.

Anschlag . . . . . 25 fl. ^nen , damit Deutschland bei einem et-
Mähefelver:  j waigen Krieg auch zur See gerüstet

3 Morgen 3H!, Viertel Mähe - ilndjsey . Die -Unterzeichneten glauben, daß
Eaufelver , Anschlag . 230 -st. I auch im Schwarzwalke viele Männer

B r a n d s e l d:
1 Morgen 1 Viertel Branvseld, An¬

schlag . 33 st.
Wald:

3 Morgen 1'/ , Viertel Wald , An¬
schlag . 100 fl.

Die etwaigen Kaufelicbhaber werden
auf vorbeschriebenen Tag und Stunde
zu dieser Verhandlung euigeladen, .und
-die Wohllöblichen Stadt - und Schult-
.heißenämrer um öffentliche Bekanntma¬
chung dieses Verkaufes ersucht.

Den 9. Mai 1848. l>
Schultheiß Seeg  er.

En  z t h a l,
Oberamts Nagold.

Gläubiger - Aufruf.
Da die Liegenschaft des Wagners

Karl Grammel  von hier nunmehr
im Wege der Erckurion verkauft ist,
und 500 fl. erlöst wurden, der Erlös
aber nicht zur Bezahlung der Pfand¬
schuld hinreicht, so daß wenn sich kein
anterer Kaufsliebhaber zeigt, 75 fl. an
letzterer durchfallen.

Es werken daher die Gläubiger des¬
selben aufgeforderl,

binnen 15 Tagen
bei dem Unterzeichneten anzuzeigen, ob
ein nochmaliger Verkauf (auf Kosten
der Werlanger) bewerkstelligt werden
solle, widrigenfalls nach Ablauf dieser
Zeit dem jetzigen Käufer der Kauf zu-
gesagt, und dann keine Berücksichtigung
mehr stalifintcn kann.

Den 19. Mai 1848.
Schultheiß er,amt.

Erhard.
An die Wirtlie und Bierbrauer

des Ragotder Bezirks-
In mehreren benachtbarien Oberäm¬

tern sind die Beschwerden und Wünsche
des Wirthschaflsgewerbeszusammenge¬
faßt worden, um sie der Ständekam-
mer vorzulegen. Sollte oicß nicht auch
von unserem Bezirk geschehen? Viel¬
leicht könnten, um eine möglichst große
Theilnabme zu erzielen, mehrere Zu¬
sammenkünfte an verschiedenen Orten
stallfinden. Der Einsender dieß büiet
daher einige Wrrrhe, sich der Sache au-
zunehmen.

Nagold.
An die deutschen Patrioten im

Scbwarzwald.
Im ganzen Vaterland werden gegen->

und Frauen sich -finden,  welche gerne
ihren Benrag auf den Altar des Va-
-rerlaudes legen werden, weßwegen sie
sich erlauben , darauf aufmerksam zu
machen, daß sie solche Beitrage in
Empfang .zu nehmen und weiter zu
befördern bereit sind. Jede Gabe, auch
-die kleinste, ist willkommen; es werden

außer Geldbeiträgen aber auch Frauen-
Arbeiicu, so wie sonstige Gegenständr
jeder Art mri Dank angenommen, diese
werden spater auf angemessene Weise
veräußert. Die Herren Ortsvorstcher,
Bürgermeister, Schullehrer oder son¬
stige patriotische Männer werden ge¬
beten, Sammlungen in ihren Gemein¬
den zu veranlassen. Gewissenhafte Rech-
nungs-Ablcge wird starlfinden.

Den 18. Mai 1848.
Gerichtsakruar Ni -ck,
Müdlebcsther Pfeiffer,
Buchdrucker Zai 'ser.

r o n n.H e i l b r
Sehr h erabgesetzte Preise für

Auswanderer nach Mmerika.
Pro Mai und Juni  kann

bei mir und meinen Herren Agenten
von Mannheim bis Amerika akkor-
dirt werden:

für Erwa  ch se n e ohne Kost . . , . .
für Erwachsene mit Kost auf der Seefahrt .

Kinder billiger.
Eoncessionirte Beförderungsanstalt

von G". Stählen , res. Notar m Hetlbrorur.
^Akkorde worden abgeschlossen bei dem Agenten in Calw

G sv Buttersack.

60 bis 70 fl.,
81 bis 93

H a i r e r b a ch.
Hagel Versicherung.

Auch für das Jahr 1848 ladet Unterzeichneter z«
^ Versicherung des Felder - Ertrags gegen Hagelschaden ein

bitter um zahlreiche Anmeldungen.
Den 15. Mai 1848. Bezirks - Anwalt:

Stadkschultheiß Klenk.
Brest r. u und Nagold.

Won den von W . Mayer und  Komp , ua Breslau verfertigten
verbesserten Wsemnatismus-Adteitern,

ein Heil - und Präservativ - Mittel gegen chronische und akute
Rheumatismen , nervöse Uebel und Congcstionen,  alS:

Kopf-, Hand-, Knie- und Fusigichr, Gesichts-, Hals - und Zahnschmerzen,
Ohrenstechen, Harthörigkeit , Sausen und Brausen ui den Ohren,
Brust -, Rücken- und Lendenwch, Gliederreißen, Krampfe, Lähmungen,
Herzklopfen, Schlaflosigkeit, Gesichtsrosennd andere Entzündungen,

habe ich den Debit für die hiesige-Stadl und die Umgegend übernommen und
erbitte mir viele Aufträge.

Der Preis eines Eremplars mit Gebrauchs-Anweisung ist für die einfachen
36 kr. , für die stärkeren 54 kr. , für die ganz starken gegen Lähmungen rc.»
deren Heilung längeren Gebrauch erfordert, 1 fl. 45 kr.

Als Beweis der Brauchbarkeit obiger Ableiter möge von den vielen hier¬
über eingegangenen Attesten nachstehendes dienen.

G. Zaiscr,  Buchdrucker, in Nagold.
Akte st.

Von meiner seit 5 Jahren behafteten Lähmung im rechten Arme bin ich
durch den Gebrauch eines vom Herrn Hecht hier gekauften verbesserten Rheu¬
matismus - Ableiters von den Herren Wilh. Mayer  und Comp, rn Breslau
iu wenigen Tagen befreit worden.

Güykow, den8. Oktober 1846.
Stümer,  Barbier.



S ch ö 11 b r o n n.
Für das große Vertrauen , welches

' mir bei der Wahl eines Mitglieds zur
Ständekammer zu Thcil wurde, spreche
ich meinen Mitbürgern den tiefsten innig¬
sten Dank aus . Dieser vielseitige Be»
weis von Wohlwollen kam mir um so
unerwarteter, als ich lediglich nichts gc-
lhan habe, um meine Wahl zu be¬
günstigen.

Zwar sind die Pflichten sehr schwer,
welche ich übernehme, ich suhle es, doch
will ich Gott bitten, daß er mir Kraft
und Muih gebe, nach dem Wunsche
meiner Wähler zu handeln, an gutem
Willen dazu soll es bei mir nicht feh¬
len. Ich werde mit strengster Gewis¬
senhaftigkeit für das Wohl unseres
Vaterlandes arbeiten und dabei jedes
Privar -Ziueresse für mich oder die Mei-
nigen verschmähen.

Meine Freunde im Bezirk bitte ich
aber , mich gütigst zu unterstützen und
ihre Wunsche und Ansichten mir in>t-
zmheilen, damit ick geeigneten Gebrauch
davon machen kann.

Wir alle wollen vereint dahin streben,
daß Freiheit und Wohlfahrt unserem
lieben Baterlante in vollstem Maße zu
Theil werde; dicß soll unser einziges
Ziel seyn. Möge es uns gelingen!

Den 21. Mai 1848.
Christoph Geigle.

Horb . . "
Exerzier - Vorschriften

Amtliche Ausgabe, für die Bürger¬
wehr, sind zu haben bei

M . Christian , Buchbinder,
gegenüber dem Rachhauö.

^ Antwort!
Auf die Anfrage, ob die lebensläng¬

lichen Gemeinderäthe, welche den Schult¬
heißen Wollensak in Lollma ringen thät-
lich angegriffen haben sollen, sich nicht

—— 13 « ——-

bewogen finden möchten, ihre Stellen
inederzulegen, da sie die Achtung von
niedreren Bürgern verloren haben sol¬
len , gibt man hieraus Folgendes zur
Nachricht:

1) Daß der Angriff auf den Schult¬
heißen von Seue der Gemeinde-
rälbe als eine infame Lüge bei
der Unlersuchuiig sich yerausgestellk
bat.

2) Daß der Schultheiß lind nicht die
Gemeinderäibe die Achtung ver-

§ loren hat, wird dadurch bewiesen,
. daß er von 104 Bürgern bloß
^ noch eine einzige Summe zu ei¬

nem Wahlmami nach Horb bekom¬
men konnte, und

3) der Wunsch von Seite der Bür¬
gerschaft für den Austritt VerGe-
iiieiiiderätbe ist gering, um so grö¬
ßer aber ist der Wuiuch der Bür¬
gerschaft, daß die provisorische Ab-

! setzung des Schulkbeißen bald mog-
j lichst ganz herbei geführt und zur

Wahl eines neuen Schultheißen
geschritten werden möchte.

Wildberg.
Wahl eines Stadtscvultheißen.

Es sind kürzlich in diesen Blattern
einige Männer für diese Stelle bezeich¬
net worden , die hier alle Achtung ge-
nsdßen und sie auch verdienen; cs sind

st̂ ewerbrrcibente, weil sich die allgemeine
Stimme dahin aussprickr, es soll zu
dieser Stelle bloß ein Wiltberger und
zwar kein Schreiberei-Verwandter be¬
rufen werden. Dem Einsender möge
aber erlaubt seyn, auch seine unum¬
wundene Meinung zu äußern.

Bekanntlich gehört unsere Gemeinde
zu den ärmsten des Landes, die Geschäfte
eines Sratrschnlcheißensind darum auch
nickt gering und erfordern, daß sich ein
thaliger Mann ganz und gar dieseml

Berufe widme. Sollte nun ein Ge-
wcrbsmanii gewählt werden, so würde
der Fall eintreten, daß derselbe einen
Gehnlien halten müßte, wenn derSlatt-

! schuliheiß nicht sein Gewerbe aufgeden
^wollte, was ihm aber nickt zugemulhet
!werten kann ; dieser Gehülfe müßte nun
!das Amt sehr oft versehen, was aber
! daraus entsteht, wird sich jeder selbst
erklären können.

Ferner erfordert das Amt Gesehes-
kenntniß, was tem Handwerker nickt
in dem Grate eigen ist, als es die
Stelle erfordert. Der Stadischultheiß
muß in den Gefeien bewantert seyn,
will er die Gemeinte auck ter Regie¬
rung gegenüber tüchtig vertreten.

Deßwegen möchte ich meinen Mit¬
bürgern es recht tringend an tas Herz
legen, daß sie bei tiefer Wahl ihr Au¬
genmerk hauptsächlich daraus richten
sollten, daß ter zu Wäblende ein mit
ten Gesetzen vertrauter , nichtiger Arbei¬
ter sey, ter sich ganz tiefer Stelle wid¬
men kann, gleichviel ob er von Wild¬
berg oder wo anders her ist.

Der Einsender hegt alleAchtnng vor
ten bekannten Kandidaten aus unserer
Mitte, aber in ihrem eigenen Interesse
glaubt er Obiges sagen zu müssen.
Namentlich sollte ter Bürgerverein die
Hache reiflich bcrathen und das Resul¬
tat davon der Bürgerschaft mittheilen.

Ohne hier einen'Vorschlag machen
zu wollen, glaubt der Einsenter taraus
hmteuleu zu dürfen , daß ein früherer
Kandidat , Arnold  in Hailerbach,
tiefer Stelle gewachsen wäre und sie
auch mit Liebe und gutem Willen, un¬
serer Gemeinde nützlich zu seyn, anneb-
men wurde. Mit ter Wahl dieses
Mannes würde auch der Vorwurf fal¬
len, taß diese oder jene Familie durch
einen Statlschuliheißen aus unserer
Gemeinte berücksichtigt würte.

Wöchentliche Frucht-, Brov -, Fleisch- , Biktualien - ukk> Holz - Preise.
Nagold , den 29. Mai 1848.

Frucht- lMittel ! verkauft
Gattungen. ! preis. I wurden:

Erlös.

Dinkel, alt.
Kernen.
Haber .
Gerste
Mühlfrucht
Warzen.
Bdbnen
Roggen
Wicken.
Erbsen.
Linsen .
Lins.-Äerste
Rog.-Walzen

l Sr . j

s. kr. 'Sch. L>r.
l 8 8 i 239

I

56 ! 18 5
! 8 16 29 4
! 1 13 4 —

1 8 ! i 1
H39 1
1 8 1« 7

—

1 24 — 1

— — — — l

st. kr
1465 2

8t 48
175 29
39 28
t2 36
12 24
17 14
1 49

Horb,
den 22. Mai !848,

per Scheffel.

kr. ff.— 6

- ! s

kr. ' fl. kr

39 — —>

1 24

Brob - Prefse . Nagold.
4 Ptd. Kernendro» . 12 kr.
4 „ Schwarzbrod . . 19 ,
t Wecks 7 Lth.- Qtl . 1 .

Fleisch - Preise,
l Pid . Ochi'enffeisch

Rindfleisch
» Hammelfleisch
, Kalbfleisch
» Schweinefleisch,

abgezogen . .
unabgezogen

Fett - Preis e.
» Sckweine-Schmalz
, Rindschmalz . .
, Butler . . . .
, Lichter, gegossene

9 »
6 .
7 .

19 .
12  .

24
24
17
24

Horb
12 kr.
19 »
1 .

19
- 8

-I

Nagold. . Horb
j! t Pfd . Lichter, gezogene 22kr. ' 2i>kr.

Pfd. Scnc . . I7lr . , >6 kr.
Holz - Preise.

Bödleiren, 1- brelr:
raube . . av—43 , 49—43 »
batbiaubcrc . 48 » 48 „
blinde . 1 fl. ß . 8 „

Bretter, I ' br. 26—36 » 26—36 „
» 9—I9 " br. . 19 » 19 »

Rabmenschenkel 14—lö » 14—ls „
Lauen . . . . 5 —6 » 5—k „
Kl. Buchenbolz:

vr. Achse 13k. — . 13 fl. — »
geflößt . 13 ü. 32 . llß . — „

KI. Tannenholz:
vr . Achte . 7 fl. 48 » 7 fl. 48 »
geflößl . . 7 fl. 42 » 8fl . 12 »

Nedigin , gedruckt und verlegt von G. Zaiser.
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